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I

(Veröffentlichungsbedürftige Rechtsakte)

VERORDNUNG (EG, EGKS, Euratom) Nr. 2804/2000 DES RATES
vom 18. Dezember 2000

zur Angleichung der Dienst- und Versorgungsbezüge der Beamten und sonstigen Bediensteten der
Europäischen Gemeinschaften sowie der Berichtigungskoeffizienten, die auf diese Dienst- und

Versorgungsbezüge anwendbar sind — mit Wirkung vom 1. Juli 2000

DER RAT DER EUROPÄISCHEN UNION —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen Gemeinschaft,

gestützt auf das Protokoll über die Vorrechte und Befreiungen der Europäischen Gemeinschaften, insbeson-
dere auf Artikel 13,

gestützt auf das Statut der Beamten der Europäischen Gemeinschaften und die Beschäftigungsbedingungen
für die sonstigen Bediensteten dieser Gemeinschaften, festgelegt durch die Verordnung (EWG, Euratom,
EGKS) Nr. 259/68 (1) und zuletzt geändert durch die Verordnung (EG, EGKS, Euratom) Nr. 628/2000 (2),
insbesondere auf die Artikel 63, 64, 65, 65a, 82 und den Anhang XI des Statuts sowie Artikel 20 Absatz 1
und Artikel 64 der Beschäftigungsbedingungen,

auf Vorschlag der Kommission,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Nach Überprüfung des Besoldungsniveaus der Beamten und sonstigen Bediensteten anhand des
Berichts der Kommission erscheint es angezeigt, die Dienst- und Versorgungsbezüge der Beamten
und sonstigen Bediensteten der Europäischen Gemeinschaften im Rahmen der jährlichen Überprü-
fung 2000 anzugleichen.

(2) Die jährliche Angleichung für das Haushaltsjahr 2001 kann zu einer Neufestsetzung der Berichti-
gungskoeffizienten vor dem 31. Dezember 2001 und rückwirkend zum 1. Juli 2001 führen.

(3) Diese neuen Berichtigungskoeffizienten könnten dazu führen, dass Dienst- und Versorgungsbezüge
für einen Teil des Jahres 2001, die nach Maßgabe dieser Verordnung gezahlt wurden, (nach oben
oder unten) angepasst werden müssen.

(4) Es sollte vorgesehen werden, dass für den betreffenden Zeitraum zwischen dem Beginn der Anwen-
dung und dem Zeitpunkt des Inkrafttretens des jährlichen Angleichungsbeschlusses des Rates für das
Haushaltsjahr 2001 die im Falle einer Anhebung der Berichtigungskoeffizienten geschuldeten Beträge
im Wege einer Nachzahlung überwiesen oder die im Falle einer Senkung der Koeffizienten zu viel
gezahlten Beträge zurückgefordert werden.

(5) Es sollte eine zeitliche Staffelung der Wiedereinziehung der zu viel gezahlten Beträge über einen
Zeitraum von höchstens zwölf Monaten ab dem Zeitpunkt des Inkrafttretens des jährlichen Ausglei-
chungsbeschlusses des Rates für das Haushaltsjahr 2001 vorgesehen werden.

(6) Griechenland wird den Euro ab 1. Januar 2001 zum Wechselkurs von 1 EUR = 340,750 Drachmen
einführen —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Mit Wirkung vom 1. Juli 2000:

a) wird die Tabelle der Monatsgrundgehälter in Artikel 66 des Statuts durch folgende Tabelle ersetzt:

(1) ABl. L 56 vom 4.3.1968, S. 1.
(2) ABl. L 76 vom 25.3.2000, S. 1.
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Dienstaltersstufe
Besoldungsgruppe

1 2 3 4 5 6 7 8

Klasse
Kategorie Gruppe

1 2 3 4

A 1 11 492,16 12 102,64 12 713,12 13 323,60 13 934,08 14 544,56
A 2 10 198,34 10 780,87 11 363,40 11 945,93 12 528,46 13 110,99

A 3/LA 3 8 446,08 8 955,63 9 465,18 9 974,73 10 484,28 10 993,83 11 503,38 12 012,93
A 4/LA 4 7 095,60 7 493,32 7 891,04 8 288,76 8 686,48 9 084,20 9 481,92 9 879,64
A 5/LA 5 5 849,97 6 196,54 6 543,11 6 889,68 7 236,25 7 582,82 7 929,39 8 275,96
A 6/LA 6 5 055,47 5 331,30 5 607,13 5 882,96 6 158,79 6 434,62 6 710,45 6 986,28
A 7/LA 7 4 351,74 4 568,27 4 784,80 5 001,33 5 217,86 5 434,39
A 8/LA 8 3 848,72 4 003,93
B 1 5 055,47 5 331,30 5 607,13 5 882,96 6 158,79 6 434,62 6 710,45 6 986,28
B 2 4 380,18 4 585,53 4 790,88 4 996,23 5 201,58 5 406,93 5 612,28 5 817,63
B 3 3 674,05 3 844,80 4 015,55 4 186,30 4 357,05 4 527,80 4 698,55 4 869,30
B 4 3 177,73 3 325,81 3 473,89 3 621,97 3 770,05 3 918,13 4 066,21 4 214,29
B 5 2 840,47 2 960,30 3 080,13 3 199,96
C 1 3 241,15 3 371,85 3 502,55 3 633,25 3 763,95 3 894,65 4 025,35 4 156,05
C 2 2 819,12 2 938,89 3 058,66 3 178,43 3 298,20 3 417,97 3 537,74 3 657,51
C 3 2 629,71 2 732,33 2 834,95 2 937,57 3 040,19 3 142,81 3 245,43 3 348,05
C 4 2 376,14 2 472,39 2 568,64 2 664,89 2 761,14 2 857,39 2 953,64 3 049,89
C 5 2 190,95 2 280,73 2 370,51 2 460,29
D 1 2 476,10 2 584,37 2 692,64 2 800,91 2 909,18 3 017,45 3 125,72 3 233,99
D 2 2 257,73 2 353,89 2 450,05 2 546,21 2 642,37 2 738,53 2 834,69 2 930,85
D 3 2 101,35 2 191,29 2 281,23 2 371,17 2 461,11 2 551,05 2 640,99 2 730,93
D 4 1 981,29 2 062,54 2 143,79 2 225,04

b) — wird in Artikel 1 Absatz 1 des Anhangs VII des Statuts der Betrag von 170,35 EUR durch den
Betrag von 173,93 EUR ersetzt;

— wird in Artikel 2 Absatz 1 des Anhangs VII des Statuts der Betrag von 219,38 EUR durch den
Betrag von 223,99 EUR ersetzt;

— wird in Artikel 69 Satz 2 des Statuts und in Artikel 4 Absatz 1 Unterabsatz 2 des Anhangs VII zum
Statut der Betrag von 391,91 EUR durch den Betrag von 400,14 EUR ersetzt;

— wird in Artikel 3 Unterabsatz 1 des Anhangs VII des Statuts der Betrag von 196,05 EUR durch den
Betrag von 200,17 EUR ersetzt.

Artikel 2

Mit Wirkung vom 1. Juli 2000 wird die Tabelle der Monatsgrundgehälter in Artikel 63 der Beschäftigungs-
bedingungen für die sonstigen Bediensteten durch folgende Tabelle ersetzt:

A I 5 395,58 6 063,92 6 732,26 7 400,60
II 3 916,03 4 297,62 4 679,21 5 060,80
III 3 290,81 3 437,41 3 584,01 3 730,61

B IV 3 161,25 3 470,73 3 780,21 4 089,69
V 2 483,11 2 646,79 2 810,47 2 974,15

C VI 2 361,62 2 500,66 2 639,70 2 778,74
VII 2 113,73 2 185,65 2 257,57 2 329,49

D VIII 1 910,47 2 022,99 2 135,51 2 248,03
IX 1 839,86 1 865,49 1 891,12 1 916,75
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Artikel 3

Mit Wirkung vom 1. Juli 2000 beträgt die in Artikel 4a des Anhangs VII des Statuts vorgesehene
Pauschalzulage:

a) 104,39 EUR monatlich für Beamte der Besoldungsgruppen C 4 und C 5,

b) 160,04 EUR monatlich für Beamte der Besoldungsgruppen C 1, C 2 und C 3.

Artikel 4

Die zum 1. Juli 2000 erworbenen Ruhegehaltsansprüche werden ab diesem Zeitpunkt anhand der gemäß
Artikel 1 Buchstabe a) dieser Verordnung abgeänderten Tabelle der Monatsgrundgehälter in Artikel 66 des
Statuts berechnet.

Artikel 5

Mit Wirkung vom 1. Juli 2000 wird das in Artikel 63 Unterabsatz 2 des Statuts genannte Datum „1. Juli
1999“ durch das Datum „1. Juli 2000“ ersetzt.

Ab 1. Januar 2001 werden die Dienstbezüge in Griechenland in Euro ausgezahlt.

Artikel 6

(1) Mit Wirkung vom 16. Mai 2000 gelten für die Dienstbezüge der Beamten und sonstigen Bediens-
teten, die in einem/einer der nachstehend aufgeführten Länder bzw. Städte dienstlich verwendet werden,
folgende Berichtigungskoeffizienten:

— Irland 118,9.

(2) Mit Wirkung vom 1. Juli 2000 gelten für die Dienstbezüge der Beamten und sonstigen Bediensteten,
die in einem/einer der nachstehend aufgeführten Länder bzw. Städte dienstlich verwendet werden, folgende
Berichtigungskoeffizienten:

Belgien 100,0
Dänemark 132,4
Deutschland 106,9

ausgenommen: Bonn 100,2
Karlsruhe 97,4
München 108,0

Griechenland 84,6
Spanien 93,8
Frankreich 117,6
Irland 116,5
Italien 101,9

ausgenommen: Varese 95,3
Luxemburg 100,0
Niederlande 114,5
Österreich 110,6
Portugal 87,2
Finnland 120,5
Schweden 125,9
Vereinigtes Königreich 160,3

ausgenommen: Culham 127,6.

(3) Ab 1. Januar 2001 gilt für die Dienst- und Versorgungsbezüge der Beamten und der sonstigen
Bediensteten in Griechenland der Berichtigungskoeffizient 83,6.

(4) Die auf die Versorgungsbezüge anzuwendenden Berichtigungskoeffizienten werden gemäß Artikel 82
Absatz 1 des Statuts festgesetzt. Die Artikel 3 bis 10 der Verordnung (EGKS, EWG, Euratom) Nr. 2175/88
des Rates vom 18. Juli 1988 zur Festlegung der Berichtigungskoeffizienten in Drittländern (1) finden
weiterhin Anwendung.

(1) ABl. L 191 vom 22.7.1988, S. 1.
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Beamte, die Anspruch auf die Haushaltszulage haben Beamte, die keinen Anspruch auf die
Haushaltszulage haben

vom 1. bis 15. Tag ab dem 16. Tag vom 1. bis 15. Tag ab dem 16. Tag

EUR pro Kalendertag

(5) Diese Berichtigungskoeffizienten könnten vor dem 31. Dezember 2001 durch eine Verordnung über
die Neufestsetzung der Berichtigungskoeffizienten mit Wirkung ab 1. Juli 2001 geändert werden. Die
Organe nehmen folglich rückwirkend für den Zeitraum zwischen dem Beginn der Anwendung und dem
Zeitpunkt des Inkrafttretens des Angleichungsbeschlusses 2001 eine entsprechende Anpassung der Dienst-
und Versorgungsbezüge nach oben oder unten vor.

Bringt diese nachträgliche Anpassung eine Wiedereinziehung zu viel gezahlter Beträge mit sich, so kann
deren Rückforderung zeitlich gestaffelt erfolgen, und zwar innerhalb eines Zeitraums von höchstens zwölf
Monaten nach dem Zeitpunkt des Inkrafttretens des jährlichen Angleichungsbeschlusses für 2001.

Artikel 7

Mit Wirkung vom 1. Juli 2000 wird die Tabelle in Artikel 10 Absatz 1 des Anhangs VII des Statuts durch
folgende Tabelle ersetzt:

A 1-A 3 und LA 3 67,85 31,97 46,58 26,77
A 4-A 8; LA 4-LA 8
und Laufbahngruppe B

65,84 29,81 44,68 23,32

Sonstige Besoldungs-
gruppen

59,74 27,81 38,44 19,24

Artikel 8

Mit Wirkung vom 1. Juli 2000 werden die Vergütungen für Schichtdienst, die in Artikel 1 der Verordnung
(EGKS, EWG, Euratom) Nr. 300/76 (1) vorgesehen sind, auf 302,56, 456,67, 499,33 und 680,74 EUR
festgesetzt.

Artikel 9

Mit Wirkung vom 1. Juli 2000 wird auf die in Artikel 4 der Verordnung (EWG, Euratom, EGKS) Nr.
260/68 (2) vorgesehenen Beträge der Koeffizient 4,367713 angewandt.

Artikel 10

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften in
Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Geschehen zu Brüssel am 18. Dezember 2000.

Im Namen des Rates

Der Präsident

D. VOYNET

(1) Verordnung (EGKS, EWG, Euratom) Nr. 300/76 des Rates vom 9. Februar 1976 zur Festlegung der Gruppen der
Empfänger, der Bedingungen für die Gewährung und der Sätze der Vergütungen, die den im Schichtdienst arbeitenden
Beamten gewährt werden können (ABl. L 38 vom 13.2.1976, S. 1). Ergänzt durch die Verordnung (Euratom, EGKS,
EWG) Nr. 1307/87 (ABl. L 124 vom 13.5.1987, S. 6). Verordnung zuletzt geändert durch die Verordnung (EG, EGKS,
Euratom) Nr. 2461/98 (ABl. L 307 vom 17.11.1998, S. 5.).

(2) Verordnung (EWG, Euratom, EGKS) Nr. 260/68 des Rates vom 29. Februar 1968 zur Festlegung der Bestimmungen
und des Verfahrens für die Erhebung der Steuer zugunsten der Europäischen Gemeinschaften (ABl. L 56 vom
4.3.1968, S. 8). Verordnung zuletzt geändert durch die Verordnung (EG, EGKS, Euratom) Nr. 2459/98 (ABl. L 307
vom 17.11.1998, S. 3)


